
Biodiversität – der Begriff ist in aller Munde. Insbeson-
dere im Zusammenhang mit der globalen Erwärmung 
und den zunehmenden Extremwetterereignissen 
tauchen die „biologische Vielfalt“ und ihre Bedrohung 
regelmäßig in der öffentlichen Diskussion auf.  
Experten zufolge gehen der Erhalt der Biodiversität, 
Naturschutz und Klimaschutz Hand in Hand. Die  
Weleda Natur-Studie 2021 hat deshalb in einer reprä-
sentativen Umfrage1 in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz das Begriffsverständnis sowie Einstel-
lungen und Engagement der Bevölkerung untersucht. 

Die Ergebnisse für Österreich zeigen: Der Begriff hat 
für die Bevölkerung eine breit gefächerte, aber kon-
krete Bedeutung, und für viele leistet Biodiversität 
wichtige Beiträge für uns und unsere Umwelt. Ent-

Vielfalt? Unverzichtbar!

Biodiversität gefährdet durch 

Zerstörung 
von Wäldern

unbegrenzten 
Konsum

intensive  
Landwirtschaft

91 %

87 %

85 %

    Bio… Was? Biodiversität!

sprechend sieht die Mehrheit der Befragten die bio-
logische Vielfalt als schützenswert an – den  
allermeisten ist dabei bewusst, dass auch Eingriffe 
des Menschen wie Zerstörung von Wäldern und un-
begrenzter Konsum die Biodiversität bedrohen. Um 
ihren Beitrag zum Erhalt der Biodiversität zu leisten, 
tun die Deutschen im Alltag schon viel – vom Befolgen 
der Verhaltensregeln in Naturschutzgebieten über 
die Reduktion des eigenen Verpackungsmülls bis hin 
zum Kauf regionaler und saisonaler Produkte. Doch 
die Ergebnisse zeigen auch, dass die theoretische 
Bereitschaft und auch Erwartungen an Unternehmen 
oft größer sind als das tatsächliche persönliche Enga-
gement. Was Mut macht: Viele Österreicher glauben, 
dass ihr individuelles Handeln im Bereich Nachhaltig-
keit einen Unterschied machen kann!  

Biodiversität,  
Nachhaltigkeit, Konsum 

Österreich

77 %  
der Österreicher ist ihr Erhalt wichtig

61 % 	 �ausgewogenes Artenverhältnis

60 % 	� Artenreichtum

57 % 	� unterschiedliche Ökosysteme

56 % 	� gesunde Böden + Gewässer

31 % 	� Vielfalt innerhalb einer Art

92 % 	 �Zerstörung natürlicher Lebensräume

85 % 	 �Beschleunigung des Klimawandels

79 % 	� Verlust von Wissen über und  
Bezug zur Natur

76 % 	 �Nahrungsmittelknappheit

Sie steht für …

Ihr Verlust geht einher mit

Biodiversität ist den Österreichern ein Begriff – 
und ein Anliegen



Biodiversität  
leistet einen Beitrag

zur Verlangsamung des  
Klimawandels

zu unserer Gesundheit

54 %

50 %

zum Gleichgewicht und zur  
Gesundheit der Ökosysteme80 %
zur Boden- und  
Luftqualität67 %
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STUDIENSTECKBRIEF: 
1�Vielfalt? Unverzichtbar! Weleda Natur-Studie 2021 zur Biodiversität. Umfrage von Bilendi im Auftrag von Weleda, Stichprobe: 1.044 Personen der österreichischen Bevölkerung ab 18 Jahren,  
Befragungszeitraum 08.07. bis 21.07.2021

Herausforderung:  
Biodiversität erhalten

Konsumenten-Erwartungen an Unternehmen

60 % 	� faire/zurückverfolgbare  
Lieferketten

51 % 	� Kreislaufwirtschaft

51 % 	� Transparenz im  
Herstellungsprozess

68 % 	� nachhaltige  
Transportlösungen

83 % 	� nachhaltige  
Verpackungslösungen

Wir engagieren uns bereits  
für Biodiversität

Vermeiden von  
Verpackungsmüll

Kauf von Produkten
in Bio-Qualität

Reduzierung des 
Fleischkonsums

70 %

52 %

42 %

Kauf regionaler,
saisonaler Lebensmittel68 %

Verzicht auf Flugreisen56 %

Anforderungen an Inhaltsstoffe  
in Kosmetikprodukten,  

rezeptfreien Arzneimitteln  
oder Nahrungsergänzungsmitteln

96 % 89 % 87 % 86 % 74 %
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